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Schroetter. ©tafermeifter*
unb gcnfterfabrifanten « Ver*
banb. (Sîorr.) ©eneratoer*
fammtung ©otintag, ben 12.
fjuli 1908 im |>otel Rentrai
in 3ürid^. SBir müffen ton*

ftatieren, baft troft bem frönen äßetter unb ben nieten
tantonalen :c. geftticftteiten, bie ©tafermeifter $ur ©ene*
taloerfammtung hauptfächlich au§ ber Dftfthroeit jat)!*
ïeict) erfcfttenen finb.

®ie roichîigften SErattanben tonnten banî bem guten
®inoemehmen unter ben Verbanb§mitgtiebern in oorge*
fehener 3eit jur ^ufriebentjeit aller Stnroefenben ertebigt
werben. ®ie gemattete ®i§fuffion hat gezeigt, baft
namentlich in ben testen fahren ber 3ufammenfchtuft
ber üleinmeifter mit ben ©roftprobujenten feftr oiet
®ute§ gebracht hat unb nur burch biefe engere Verbin*
bung ©rfprieftlidfteê im fpanbroert geleiftet roerben fann.

2ll§ roeitere ©ettion mürben bie îfturgauer Kollegen,
bie fidh ju einem fetbftänbigen Verbanbe jufammengetan
haben, jur großen greube ber Stnroefenben, aufgenommen,
ebenfo einige ©injetmitgtieber.

Qm Sßeitern mürben mir burdh Vertretungen be§
wefigen ©dE)reinermeifter= unb SJiöbelfabrifanteroVerban*
be§, foroie burch Slborbnungen oon Sonftanj beehrt.

21(3 Vorort rourbe 3ürid^ beftimmt unb at§ Rentrai*

präfibent ^err Stuguft SQBeié^eit in 3ürich II geroähtt.
®ie näc|fte ©eneratoerfammtung finbet in ©t. ©alten

ftatt unb e§ ift nur ju hoffen, baft bie bi3 bahin bem
Verbanbe noch fernftehenben iîottegen ftch ebenfalls am
fcftlieften roerben, namentlich ift ju roünfbt)en, baft ftdE)

auch bie roeflfchrreigcrifd^en ©tafermeifter mehr um ba§

gemeinfame Verufêintereffe fümmern.
®a gleichzeitig bie ®eutfct)en ©tafermeifter in ©äffet

tagten, rourben gegenfeitig Vegrüftungätetegramme ge*
roechfett; baff ber ©ruft non ©äffet au§ juerft erfolgte,
roirb hierorts fpejieH oerbantt.

®em neuen ßentratoorftanbe roirb e3 nun obliegen,
bie Organifation roeiter anzubauen unb ift e§ tßftidjt
jebeS VerufSfoltegen, benfelben in feinen Veftrebungen
ju Stuft unb frommen ber ©efamtfteit ju unterftüften.

2ßir geben un§ ber Hoffnung hl"- baft ber nädEjfte

Verbanb§tag in biefer Vegieftung ein erfreulicher fein
roetbe.

2)cr Verbanb Schroeitcrifcher «Schreinecmeifter uttb
SJtübetfabrifanteu hält am 9. Slugufi in 3uß feine or*
benlticfte ©eneratoerfammtung ab. SJtan erroartet ju
biefer Tagung gegen 300 ©chreinermeifter. ®er Ver*
banb iäf)lt gegenwärtig 1600 SJtitgtieber, ift fomit neben
bem Väcter* unb Slonbitorenoerbanb ber gröftte Verufâ*
oetbanb ber ©dftroeij. ®en Vorftft führt .fperr ©roftrat
gerbinanb -£jerjog, 3eutralpräftbent, Sujern.

3imutermeiftergeroer6e in Ocftcrretdft. 3n Defterreicf)
leben 3800 ^iwraermeifter (aufter ben 1800 in Ungarn);
fie finb in gaehgenoffenfefjaften, Vaugenoffenfctjaften unb
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Schweizer. Glasermcister-
und Fcnsterfabrikanten - Ber-
band. (Korr.) Generalver-
sammlung Sonntag, den 12.
Juli 1908 im Hotel Zentral
in Zürich. Wir müssen kon-

statieren, daß trotz dem schönen Wetter und den vielen
kantonalen :c. Festlichkeiten, die Glasermeister zur Gene-
ralversammlung hauptsächlich aus der Ostschweiz zahl-
reich erschienen sind.

Die wichtigsten Traktanden konnten dank dem guten
Einvernehmen unter den Verbandsmitgliedern in vorge-
sehener Zeit zur Zufriedenheit aller Anwesenden erledigt
werden. Die gewaltete Diskussion hat gezeigt, daß
namentlich in den letzten Jahren der Zusammenschluß
der Kleinmeister mit den Großproduzenten sehr viel
Gutes gebracht hat und nur durch diese engere Verbin-
oung Ersprießliches im Handwerk geleistet werden kann.

Als weitere Sektion wurden die Thurgauer Kollegen,
die sich zu einem selbständigen Verbände zusammengetan
haben, zur großen Freude der Anwesenden, aufgenommen,
ebenso einige Einzelmitglieder.

Im Weitern wurden wir durch Vertretungen des
hiesigen Schreinermeister- und Möbelfabrikanten-Verban-
des, sowie durch Abordnungen von Konstanz beehrt.

Als Vorort wurde Zürich bestimmt und als Zentral-

Präsident Herr August Weisheit in Zürich l> gewählt.
Die nächste Generalversammlung findet in St. Gallen

statt und es ist nur zu hoffen, daß die bis dahin dem
Verbände noch fernstehenden Kollegen sich ebenfalls an-
schließen werden, namentlich ist zu wünschen, daß sich

auch die westschweizerischen Glasermeister mehr um das
gemeinsame Berufsinteresse kümmern.

Da gleichzeitig die Deutschen Glasermeister in Caffel
tagten, wurden gegenseitig Begrüßungstelegramme ge-
wechselt; daß der Gruß von Caffel aus zuerst erfolgte,
wird hierorts speziell verdankt.

Dem neuen Zentralvorstande wird es nun obliegen,
die Organisation weiter auszubauen und ist es Pflicht
jedes Berufskollegen, denselben in seinen Bestrebungen
zu Nutz und Frommen der Gesamtheit zu unterstützen.

Wir geben uns der Hoffnung hin, daß der nächste
Verbandstag in dieser Beziehung ein erfreulicher sein
werde.

Der Verband Schweizerischer Schreinermeister und
Mvbclfabrikanten hält am 9. August in Zug seine or-
deutliche Generalversammlung ab. Man erwartet zu
dieser Tagung gegen 300 Schreinermeister. Der Ver-
band zählt gegenwärtig 1600 Mitglieder, ist somit neben
dem Bäcker- und Konditorenverband der größte Berufs-
verband der Schweiz. Den Vorsitz führt Herr Großrat
Ferdinand Herzog, Zentralpräsident, Luzern.

Zimmermeistergcwerbe in Oesterreich. In Oesterreich
leben 3800 Zimmermeister (außer den 1800 in Ungarn);
sie sind in Fachgenossenschaften, Baugenossenschaften und

...KUö



25« 3daflc. fctytoetj. ^nnbtu.^eitnttg („tUieifterblatt",) Str. J 7

gemifchten ©enoffenfchaften organifiert, Ijaben alfo btefcr
3erfplitterung roegen roenig gühlung unter fiel). ©ie
bemühen fiel) nun, engern 2lnfdhluß an einanber ju er=

reiben, um itjre ©efchäftllage ju oerbeffern. 2In ber
©piße ber Bewegung ftef)t ber ©tabtjimmermeifter
21nbreal Baubouht in SfBien, ber in ber ,,OefterreidE)if(f)en
3immermeifier'3eitung" in au§füf)rtic£)en Sirtiteln fein
Programm barlegt.

Allgemeines Bauwesen.
®ic gertigfteltuug ber jtoeitcn S)rncflcituug fiir bie

SBafferüerforgmtg ber ©tabt ©t. ©allen aul beut Bobenfee
ftet)t auf ©nbe Stuguft biefe! gahrel in 21ulficl)t. Stîan
roirb bal in 3tnbetrac|t ber unangenehmen Konfequenjen,
bie ein fRöljrenbruch ber einen Seitung fiir bie ganje
©tabt im ©efolge hat, nur begrüben fönnen. ©3 roirb
burcf) bie pteite Seitung eine Beferoe gefeßaffen, roelcße

berartige lleberrafchungen, roie man fie jüngft erlebt,
fojufagen aulfcf)tießt, roenn auch nicht ganz unmöglich
macht, infolge bei IRöhrenbrudhel am ©amitag abenb

mußten am SÀontag normittag für türjere ßeit oerfchie*
bene ©efdE)äft§betriebe eingeftettt roerben. ®er 3"ßuß
non ben §unbroib unb ©äbmenqiteUen, ber jirfa 1000 1

pro Sliinute beträgt, nermochte nicht ju genügen für bie

lange ®auer bei ftnterbruchel ber Bobenfee=>Seitung.
®ie Bßieberinftanbftetlung ber Seitung im Uteuborf

erforberte infolge oerfdhiebener ©rfchroerungen einen 3«'t'
aufroanb non 36 ©tunben. SDtan glaubt, bie Urfadje
ber Iftöhrenbrüche liege in einer îleinen Sageroerfchiebung
ber Seitung infolge ber bort oorgenommenen ©rabarbeiten
für bie jroeite Seitung. ®ie gehegten Befürchtungen, baß

in einem Branbfalle ein folder Söaffermangel ju einer
großen Kalamität roerben tonnte, trifft nicht zu. gür
geuerlôfdhzwecîe roaren in beiben Steferooirl immer noch
600 oorhanben.

lüjbranteitaulage ©rabl (©t. ©allen). 21m 12. guli
rourben bie 2lrbeiten jur ©rftellung einel dögbrantero
netjel für bal ®orf ©rabl in 2lngriff genommen, ©rab*
arbeit unb Segung bei Stöhrenneßel finb um bie ©umme
non 72,000 gr. nergeben roorben an 21ftorbant 21nbreal
©antenbein im ©rabferberg unb ©chloffermeifter Kafp.
©antenbein an ber Kircßgaffe. SDtit ber ©rftellung bei
nötigen Dteferooirl im Betrage non ca. 11,000 gr. rourbe
betraut bie girma Bifcßofberger & ©ie. in fHorfchad).
2öir hegtn ju beiben firmen bal fefte Bertrauen, baß
fie bie erhaltenen 21ufgaben jur nollfien 3ufriebenheit
ber Brunnengenoffenfchaft ©rabl=®orf, foroie ber ganzen
©emeinbe aulführen roerben unb roünfdjen nur, baß
über furj ober lang auch |>oIanb=gelb unb ©tauben in
bal fpgbrantenneß einbezogen roerben fönnen.

(„SBerbenberger".)
2>ic SBaffcrnerforgunglforporotion 9lenlirch @gna(h

hat befdhloffen, fidh bem ftäblifchen Sßafferroerf 2lrbon
anjufchließen. ®ie ©rfteHunglfoften belaufen fidh fö*
bie Korporation auf zirfa gr. 20,000. ®ie ©runbtape
beträgt jährlich gr. 500, ber Kubifmeter Sföaffer fommt
auf 1272 Dtp. ju ftehen.

(Korr.) ®er Konfnutüercin St. ©allen hat türjtich
bie 2lulführung zroei neuer @infcf)ieß ® ampfbaef
öfen befdhloffen. ®ie Berroattung hat mit bem (eßtel
ga£)r non ber girma ©ebrüber Dberle in Bilfingen
(Baben) erftetften ®ampfbactofen fo gute ©rfaßrungen
gemacht, baß er bie beiben neuen Defen, bie an bie

jtozittgerlK-Zürich
Gas-, Wasser- und sanitäre Hrtihel

en gros.
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Miseh-Batterien
für

Wannen- und Brause-Bäder
in Schulen, Fabriken, Kasernen etc.

Einfache J-landhabung. ld'l)
Unbedingte Zuverlässigkeit.
Verbrühen ausgeschlossen.

fTlusterbiicher und Lieferungen ausschliesslich nur an
Installateure und Wiederverkäufen
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gemischten Genossenschaften organisiert, haben also dieser
Zersplitterung wegen wenig Fühlung unter sich. Sie
bemühen sich nun, engern Anschluß an einander zu er-
reichen, um ihre Geschäftslage zu verbessern. An der
Spitze der Bewegung steht der Stadtzimmermeister
Andreas Baudouin in Wien, der in der „Oesterreichischen
Zimmermeister-Zeitung" in ausführlichen Artikeln sein
Programm darlegt.

Allgemeine; ks««e;en.
Die Fertigstellung der zweiten Druckleitung für die

Wasserversorgung der Stadt St. Gallen aus dem Bodensec
steht auf Ende August dieses Jahres in Aussicht. Man
wird das in Anbetracht der unangenehmen Konsequenzen,
die ein Röhrenbruch der einen Leitung für die ganze
Stadt im Gefolge hat, nur begrüßen können. Es wird
durch die zweite Leitung eine Reserve geschaffen, welche
derartige Ueberraschungen, wie man sie jüngst erlebt,
sozusagen ausschließt, wenn auch nicht ganz unmöglich
macht. Infolge des Röhrenbruches am Samstag abend

mußten am Montag vormittag für kürzere Zeit verschie-
dene Geschäftsbetriebe eingestellt werden. Der Zufluß
von den Hundwil- und Gädmenquellen, der zirka 1666 l
pro Minute beträgt, vermochte nicht zu genügen für die

lange Dauer des Nnterbruches der Bodensee-Leitung.
Die Wiederinstandstellung der Leitung im Neudorf

erforderte infolge verschiedener Erschwerungen einen Zeit-
aufwand von 36 Stunden. Man glaubt, die Ursache
der Röhrenbrüche liege in einer kleinen Lagerverschiebung
der Leitung infolge der dort vorgenommenen Grabarbeiten
für die zweite Leitung. Die gehegten Befürchtungen, daß

in einem Brandfalle ein solcher Wassermangel zu einer
großen Kalamität werden könnte, trifft nicht zu. Für
Feuerlöschzwecke waren in beiden Reservoirs immer noch
666 vorhanden.

Hydrantcnanlage Grabs (St. Gallen). Am 12. Juli
wurden die Arbeiten zur Erstellung eines Hydranten-
netzes für das Dorf Grabs in Angriff genommen. Grab-
arbeit und Legung des Röhrennetzes sind um die Summe
von 72,666 Fr. vergeben worden an Akkordant Andreas
Gantenbein im Grabserberg und Schlossermeister Kasp.
Gantenbein an der Kirchgasse. Mit der Erstellung des
nötigen Reservoirs im Betrage von ca. 11,666 Fr. wurde
betraut die Firma Bischofberger <à Cie. in Rorschach.
Wir hegen zu beiden Firmen das feste Vertrauen, daß
sie die erhaltenen Aufgaben zur vollsten Zufriedenheit
der Brunnengenossenschaft Grabs-Dorf, sowie der ganzen
Gemeinde ausführen werden und wünschen nur, daß
über kurz oder lang auch Holand-Feld und Stauden in
das Hydrantennetz einbezogen werden können.

(„Werdenberger".)
Die Wasserversorgungskorporation Neukirch-Egnach

hat beschlossen, sich dem städtischen Wasserwerk Arbon
anzuschließen. Die Erstellungskosten belaufen sich für
die Korporation auf zirka Fr. 26,666. Die Grundtaxe
beträgt jährlich Fr. 566, der Kubikmeter Wasser kommt
aus 12sts Rp. zu stehen.

(Korr.) Der Konsumverein St. Gallen hat kürzlich
die Ausführung zwei neuer Einschieß-Dampfback-
öfen beschlossen. Die Verwaltung hat mit dem letztes

Jahr von der Firma Gebrüder Oberle in Villingen
(Baden) erstellten Dampfbackofen so gute Erfahrungen
gemacht, daß er die beiden neuen Oefen, die an die
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